
P Fragebogen zu Einzelmaßnahmen (Projekte, Produkte, Aktionen)  
(Bitte legen Sie für jede Maßnahmebeschreibung einen neuen Fragebogen an und nummerieren diesen 
fortlaufend.) 

 
P 1 Maßnahme Nummer: 4 

P 2 Maßnahme Titel: “Voll im Blick” – Intervention bei drogenkonsumierenden 
Schülern  
 
 
P 3 Kurzbeschreibung der Maßnahme (u.a. Zielgruppe, Ziele, Inhalt auf etwa ½ Seite) 

Kurzbeschreibung: 
“Voll im Blick” ist ein Konzept zur Prävention von Suchtmittelkonsum und -handel rund um Schule, 
das in Bremen vom Landesinstitut für Suchtprävention (LIS) entwickelt wurde.  
 
Zielgruppen: Schulleiter, Lehrer, Eltern, Schüler 
 
Ziel:  
Ziel des Projekts „Voll im Blick“ ist, auffällig gewordene Jugendliche frühzeitig Möglichkeiten zur Ver-
besserung ihrer Sozialkompetenzen anzubieten und ihnen eine Auseinandersetzung mit ihrem Dro-
genkonsum zu ermöglichen. Grundlegendes Ziel ist es, die Entwicklung zu einem missbräuchlichen 
bzw. abhängigen Drogenkonsum zu verhindern.  
 
Leistung:  
Das Angebot wird den Schulen mitgeteilt Die Schulleitungen und Lehrkräfte melden Schüler und 
Schülerinnen, die durch Suchtmittelkonsum in der Schule auffällig geworden sind. Zur Unterstützung 
sind verschiedene Materialien erarbeitet worden: Plakat für Lehrerzimmer,Leitfaden für Lehrkräfte . 
„Hilfen zum Umgang mit Suchtmitelkonsum und –handel in der Schule“, Elternbrief.  
 
Als erste Maßnahme findet immer ein Einzelgespräch (In take Gespräch) statt. Es dient dazu, das 
Angebot vertieft darzustellen, die (Konsum-) Situation des Interessenten zu besprechen und ihn zur 
Teilnahme am Kursangebot zu motivieren. Darüber hinaus zielt das Gespräch darauf, die Eignung 
des Teilnehmers im Hinblick auf die Kursteilnahme festzustellen so wie ggf. notwendige therapeuti-
sche oder psychosoziale Hilfen zu vermitteln. Die Eingangsgespräche (“in take Gespräche”) werden 
in Bremerhaven von den Präventionslehrern der Schulen durchgeführt.  
 
Die Kurzintervention ist in Form eines 6-stündigen Kursangebotes (Gruppenangebot, 3x 2 Stunden) 
vorgesehen. Themen sind u.a. die Förderung der Bewältigungsressourcen, Stärkung sozialer Kom-
petenzen, Verdeutlichung rechtlicher Zusammenhänge und Risiken des Drogengebrauchs und das 
Näherbringen der Hilfeangebote vor Ort. Auf Wunsch erhalten die Teilnehmer eine Bescheinigung 
über die Kursteilnahme. Im Rahmen des Projekts sind in Bremerhaven zunächst 2 Gruppeninterven-
tionen mit jeweils 10-15 Teilnehmern vorgesehen.  
 
Projektvorbereitungen sind abgeschlossen; das Projekt befindet sich unmittelbar vor dem Start.  
 
 
P 4 Handelt es sich dabei um: 

  Verhaltensprävention 
  Verhältnisprävention 
 X Verhaltens- und Verhältnisprävention 
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P 5 Welches ist die Zielgruppe? 

  Multiplikatoren 
  Kinder 
 X Jugendliche 
 X Erwachsene 
 X Andere (Bitte benennen): Eltern, Lehrer  

 
P 6 Ist die Maßnahme unter dem Aspekt der Flächenwirkung in Ihrer Kommune  

(bei Landkreisen in den kreisangehörigen Gemeinden):  

 X flächendeckend 
  teilweise flächendeckend 
  eher punktuell in ausgewählten Einrichtungen (bzw. Kommunen)  
  Sonstiges (Bitte benennen):  

 
P 7 Wann wurde mit der Maßnahme begonnen? 
  vor 2000  2000 bis 2002 X nach 2002 
 
P 8 Welche Laufzeit hat die Maßnahme? 
  Dauerangebot X Bis zu zwei Jahren  Mehr als zwei Jahre 
 
P 9 Wie lange ist die Finanzierung der Maßnahme gesichert? 
  Dauerhaft 1-

2 
Zahl der Jahre (Bitte benennen):    Offen 

 
P 10 Wird die Maßnahme dokumentiert? 
 X ja  nein 
P 11 Wird die Maßnahme evaluiert? 

  Selbstevaluation wurde durchgeführt 
  Fremdevaluation wurde durchgeführt 
 X Evaluation ist geplant 
  Keine Evaluation 

 
P 12 Hat die Maßnahme eine geschlechtsspezifische Ausrichtung? 
  ja X nein 
 
P 13 Gibt es in der Maßnahme eine interkommunale Kooperation? 
 X ja  nein 
  Wenn ja, welche? (Bitte benennen): 
 Zusammenarbeit Bremen – Bremerhaven (gemeinsamer Einsatz von personellen 

Ressourcen)  
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P 14 Gibt es in der Maßnahme eine überregionale Kooperation?  
  ja X nein 
  Wenn ja, welche? (Partner bitte benennen): 
  
 
P 15 Welche Methoden und Materialien werden eingesetzt? 

  Selbst entwickelte Methoden und Instrumente 
  Von Dritten entwickelten Methoden und Instrumente 
 X Beides 

 
P 16 Sind diese evaluiert? 
 X ja  nein 
  Wenn ja, bitte benennen: Vgl. Fred Projekt  
 
 


